
Wellendorf/oker. Ein
Höhepunkt im Wettkampfka-
lender der Gerätturnerinnen
waren die Landesmeister-
schaften der Kürklassen LK2
und 3 sowie der Landesklasse
Pflicht AK8/9. Bei den Lan-
desmeisterschaften im männ-
lichen Bereich gab es für den
TSV Ehmen genau wie im
weiblichen Bereich gute Er-
gebnisse.
Ehmens Emily Windorpski

schaffte in der LK2 mit einem
Tsukahara nicht nur eine Top-
wertung am Sprung, sondern
auch endlich den Sprung nach
ganz oben. Zuletzt fehlten im-
mer ein paar Zehntel zum
Sieg, diesmal nicht. Aus-
schlaggebend für den Erfolg
war auch ihre Barrenübung.
KeanaKoloska vomVfLWolfs-
burg wurde Dritte.

Mariella Brand (älterer Jahr-
gang) kostete in der LK 2 ein
Fehler am Barren den Sieg,
sie holte für den TSV Ehmen
Platz zwei. In der LK 3 gab es
Platz vier für Pia Pohling (Eh-

men), Platz
sieben für
Arielle Krug
(Ehmen) und
Platz acht für
Friederike
Henning
(VfL Wolfs-
burg). In der
Pflicht der P
7 sprang
Rang fünf für

Joghanna Methner (Ehmen)
Heraus. Den Turnerinnen aus
des TSV Vordorf, des MTV
Gifhorn und des MTV Isen-
büttel gelangen keine Top-
Ten-Platzierungen.

In Oker zeigte Mika Hall-
mann bei seinen ersten über-
regionalen in den P-Stufen

Meisterschaften starke Leis-
tungen, kämpfte aber mit sei-
ner Nervositäund wurde Vier-

te. Im gleichen Wettkampf in
der höheren Altersklasse kam
der ebenfalls amtierende Be-
zirksmeister Arne Hügli auf
Rang drei. Auch er vergab
durch einen Flüchtigkeitsfeh-
ler am Boden die Meister-
schaft in seiner Klasse. Nico
Schmidt erturnte sich in der
AK 08 den fünften Platz. Sein
älterer Teamkollege Maxim
Hulm (AK 10), der alle gefor-
derten Schwierigkeiten turn-
te, wurde Siebter.
Bei den Kür-Turnern lande-

te Louis Pietsch auf dem vier-
ten und Ilja Strehl dicht da-
hinter auf dem fünften Platz.
Pietsch erturnte sich die
höchste Wertung am Reck,
Strehl die zweitbeste am Bar-
ren. Bastian Klinge trat bei
den Männern an und errang
Rang sechs. kh/red

Ehmens EmilyWindorpski: Endlich ganz oben!
Gerätturnen – Landesmeisterschaften: TSV-Jungen in Oker mit vielen Top-Ten-Platzierungen – Podestplatz für VfL

Emily
Windorpski

Guter Auftritt: Die Ehmer Jungs turnten bei den Landesmeister-
schaften in Oker vorn mit.

Witten. Dritter Kampftag,
dritte Niederlage: Die Judo-
Damen des Bundesliga-Neu-
lings MTV Vorsfelde unterla-
gen am Samstag beim SUA
Witten mit 6:8 (45:77).
Wie schon in der ersten bei-

den Kämpfen gingen die
Schützlinge von MTV-Coach
Mario Pavlu beim Spitzenrei-
ter Witten hochmotiviert an
den Start. Und lieferten den
Gastgeberinnen vor allem in
der ersten Hälfte eine Bege-
nung auf Augenhöhe. Durch
Siege von Giovanna Scocci-
marro (bis 78 Kilogramm),
Anna Lachetta (bis 63 kg) und
Clara Schneider (bis 52 kg)
lag Vorsfelde zur Hälfte der
Partie nur mit 3:4 hinten.
In derHalbzeitpause schwor

sich die Mannschaft mit ihrem
Coach noch einmal ein, um

am Schluss mindestens ein
Unentschieden gegen den Ta-
bellenführer zu erreichen. Die
MTV-Damen legten noch
mehr Leidenschaft und Power,
sowohl auf als auch neben der

Matte, an den Tag. Jeden
Punkt musste sich der Tabel-
lenführer gegen den Aufstei-
ger hart erkämpfen. Wieder
konnten Scoccimarro, Lachet-
ta und Schneider drei Punkte

1. Kampf (bis 57 Kilo): Grigo – Ahrenhold 7:0-Wertung
2. Kampf (bis 63 Kilo): Bieber – Lachetta 0:7-Wertung
3. Kampf (über 78 Kilo): Wermke – Habenicht 10:0-Wertung
4. Kampf (bis 52 Kilo): Mette – Schneider 0:10-Wertung
5. Kampf (bis 48 Kilo): Gersjes – Binder 10:0-Wertung
6. Kampf (bis 78 Kilo): Dunkel – Scoccimarro 0:10-Wertung
7. Kampf (bis 70 Kilo): Konsolke – Sonnemann 10:0-Wertung
8. Kampf (bis 57 Kilo): Grigo – Ahrenhold 10:0-Wertung
9. Kampf (bis 63 Kilo): Bieber – Lachetta 0:1-Wertung
10. Kampf (über 78 Kilo): Wermke – Buschermöhle 10:0-Wertung
11. Kampf (bis 52 Kilo): Romahn – Schneider 0:10-Wertung
12. Kampf (bis 48 Kilo): Gersjes – Ischt 10:0-Wertung
13. Kampf (bis 78 Kilo): Kesmen – Scoccimarro 0:7-Wertung
14. Kampf (bis 70 Kilo): Konsolke – Sonnemann 10:0-Wertung

SUA Witten – MTV Vorsfelde 8:6 (77:45)

Nah dran an der Sensation: Anna Lachetta (l.) unterlag mit Vorsfelde in Witten nur knapp mit 6:8.

einbeck. Beim Pflichtpokal
des niedersächsischen Roll-
sport und Inlineverbands
statt gab‘s für den VfL Wolfs-
burg in Einbeck Medaillen.
Gold holte sich Joe-Ann Naß
in der Nachwuchsklasse Da-
men, dicht gefolgt von ihrer
Vereinskameradin Anna Lena
Gaudlitz. Ebenfalls Silber er-
hielt Medaille erhielt Chantal
Märtens bei den Jugend Da-
men.

VfL: Joe-Ann Naß
gewinnt Gold

rollkunstlauf

Hannover. Sportlich
gab‘s beim NRIV-Turnier in
Hannover den letzten Platz,
trotzdem sah Gerrit Müller,
Kapitän der Wolfs-Liner, auch
Positives: „Es ging in erster
Linie um Spielpraxis für die
jungen Spieler. Und am wich-
tigsten war die Einstellung
der Jungs im letzten Spiel.
Da hat man den Teamgeist
gespürt.“ Nach Niederlagen
gegen die Wunstorf Lions
(2:9), Gastgeber Hannover
Hurricanez II (1:7), besiegten
die Reislinger die Oldenburg
Pumpkins mit 7:4.

Wolfs-Liner: Der
Teamgeist stimmt

InlInehockey

WilscHe. Die Segelflieger
des LSV Gifhorn sind im Auf-
wind! Die Piloten erflogen
sich mit dem zweiten Platz in
der sechsten Runde der Bun-
desliga den dritten Platz in
der Gesamtwertung.
Für den Verein waren 16 Pi-

loten zu Streckenflügen in
Norddeutschland vom Flug-
platz in Wilsche angetreten.
Dabei erflogen sie insgesamt
über 10.600 Kilometer ohne
Motorkraft. „So gute Bedin-
gungen gibt es in Nord-
deutschland selten“, weiß
Nico Klingspohn zu berichten.
Klingspohn legte mit 117,34
km/h Durchschnittsgeschwin-
digkeit von den Gifhorner Pi-
loten den schnellsten Flug zu-
rück. Außerdem punkteten
sein Teampartner Gerrit Feige
mit 112,49 km/h und Nils Kor-
te mit 109,04 km/h.
Bessere Bedingungen gab

es offenbar nur noch in Bay-
ern, wo die besten drei Piloten
der SFG Donauwörth-Mon-
heim in Summe nur 0,98 km/h
schneller waren, was für die
Gifhorner den zweiten Platz
in dieser Runde bedeutet.
Nachdem sich der LSV Gif-

horn nach den ersten fünf
Runden der Liga mit dem
zwölften Gesamtplatz der 20
Erstligavereine zufriedenge-
ben musste, ist jetzt klar: in
dieser Saison ist mehr drin, als
der Klassenerhalt. Die Saison
geht noch bis Ende August.

Platz drei!
LSV-Piloten
imAufwind

Wolfsburg. Die Hockey-
A-Mädchen des VfL Wolfs-
burg unterlagen an ihrem ers-
ten Heimspieltag der Klein-
feld-Saison gegen den HC
Göttingen mit 0:1 (0:0) und
gegen den TSV Engensen mit
0:8 (0:2) aus. VfL-Trainerin
Jessica Kluge ist dennoch
stolz auf die Spielerinnen:
„Die Mädchen haben einen
unglaublichen Kampfgeist..“
Ihren nächsten Spieltag ha-
ben die Wolfsburgerinne am
18. Juni in Hannover. Dort
spielen sie gegen Gastgeber
HC und den Goslarer HC.

VfL-Mädchen mit
zwei Niederlagen

hockey

Wolsfburg. Der Tischten-
nis-Stadtverband Wolfsburg
lädt seine Vereinsvertreter zur
22. ordentlichen Stadtver-
bandstagung am 17. Juni um
16 Uhr ein. Die Veranstaltung
findet im Vereinsheim des
MTV Hattorf „Treffpunkt“
(Osterberg 1) statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Vorstandswahlen, die
Beschlussfassung über die
Aufnahme von Gesprächen
zur Regionsbildung mit dem
Kreisverband Gifhorn sowie
die Vorbereitungen zum Tag
der Niedersachsen. Der Tisch-
tennis-Stadtjugendtag findet
am gleichen Tag und Ort be-
reits um 14 Uhr statt. Hier geht
es unter anderem um die Neu-
wahl des Referenten für Ju-
gendsport sowie der weiteren
Mitarbeiter des Jugendaus-
schusses.

Stadtverband lädt
zur Tagung

tIschtennIs

gifHorn/fallersleben.
Für Gifhorns Fußball-B-Ju-
genden gab‘s nichts zu holen.

B-Jugend-Bezirksliga
SV Gifhorn – SSV Vorsfel-

de 1:5 (0:1).Die Teams zeigten
guten Fußball und erspielten
sich Chancen. „Beide Torhü-
ter waren stark“, so SVG-Trai-
ner Gehard Langhorst. Kurz

nach dem Ausgleich durch
Gifhorns Laurent Salijevic
brachen die Gastgeber jedoch
förmlich ein. Langhorst: „Das
hat Vorsfelde sehr gut ge-
macht, wir sind ausgekontert
worden. Das Ergebnis ist aber
sicher zu hoch ausgefallen.
Tore: 0:1 (25.) Kumher, 1:1 (53.) Salijevic, 1:2
(60.) Kumher, 1:3 (67.) Kumher, 1:4 (74.)
Kumher, 1:5 (80.) Erfurt.

B-Jugend-Bezirkspokal

VfB Fallersleben –MTVGif-
horn 9:8 (3:3; 1:1) n. E. „Wir
haben tolle Moral bewiesen“,
so VfB-Coach Heiko Werner,
dessen Team dreimal durch
Tore von Raphael Zimpfer zu-
rücklag, trotzdem ins Halbfi-
nale einzog. In der attraktiven
Partie zweier Landesligisten

befand sich der MTV sich kurz
vor Schluss auf der Siegerstra-
ße. „Dann kam der Handelfer.
Eine Fehlentscheidung“, so
MTV-Coach Stefan Timpe.
„Extrem bitter! Aber es war
von beiden ein tolles Spiel.“
Tore: 0:1 (3.) Zimpfer, 1:1 (25.) Kawurek
(Foulelfmeter), 1:2 (52.) Zimpfer, 2:2 (58.)
Kawurek, 2:3 (79.) Zimpfer, 3:3 (80.)
Brunotte (Handelfmeter). mof

Pokalkrimi: VfB jubelt nach dreimaligem Rückstand

Spät aufgedreht: Vorsfelde
bejubelte ein 5:1 in Gifhorn.

scHWerin. Zweimal Gold
errang He-Jie Zhu vom 1. Ka-
rate-Dojo Fallersleben bei den
16. ostdeutschen JKA-Karate
Meisterschaften in Schwerin.
Zhu (16-17 Jahre) gewann im
Jiyu-Ippon Kumite und im
Formenkampf Kata. Bronze-
Medaillen für Fallersleben hol-
ten Roger Horning (Jiyu Kumi-
te Einzel; ab 18 Jahre), Lean-
der Kraus (Jiyu-Ippon Kumite,
12-13 Jahre) und Eric Brunke
(Kihon-Ippon Kumite, 12-13
Jahre).

Zweimal Gold für
Fallerslebens Zhu

karate

Top Bedingungen: Gerrit
Feige im Segelflugzeug
über Haldensleben.
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